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Mögliche Überforderung
durch mediale 
Berichterstattung   

Medien & Gesundheit         
	A Mediennutzung und ihr Einfluss
			   auf die Gesundheit   

Krisen wie Naturkatastrophen, Pandemien, Kriege sowie damit verbundene Energie- 
und Wirtschaftskrisen haben in den letzten Jahren deutlich zugenommen und ihre 
Auswirkungen sind mitten in unserer Gesellschaft spürbar. Kinder und Jugendliche 
kommen nicht nur über TV- und Radionachrichten oder Zeitungen mit diesen Themen 
in Berührung, sondern vor allem über Social-Media-Angebote. Auch wenn sie nicht 
direkt betroffen sind und die Folgen aktiv spüren, kann sich dies negativ auf Kinder 
und Jugendliche auswirken. 

Auswirkungen auf den psychischen 
und körperlichen Zustand 
Für Kinder und Jugendliche kann es schwierig sein, das in Nachrichten Gesehene 
angemessen zu bewerten oder sich davon zu distanzieren. Besonders Darstellungen 
von Krisenereignissen können von Kindern und Jugendlichen anders wahrgenommen 
werden als von Erwachsenen. Sie versetzen sich häufig stärker in Situationen hinein, 
vor allem wenn die Bilder selbst Kinder und Jugendliche zeigen und das Gesehene 
somit noch näher an sie herantritt. Ebenfalls fällt es Kindern und Jugendlichen 
oftmals schwer einzuschätzen, welche Nachrichten bzw. Ereignisse tatsächlich Ein-
fluss auf das eigene Leben haben und welche nicht. 
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Bilder und Berichte von Gewalt und Opfern in Nachrichten können dann überfordern, 
belasten und ein Gefühl der Ohnmacht auslösen. Auch Trennungs- und Verlassens-
ängste können entstehen: Kinder befürchten häufig, dass das Gesehene z. B. auch  
die eigenen Eltern betreffen könnte. Grundsätzlich können mediale Informationen zu 
Krisen mit verschiedenen Gefühlen einhergehen: Es können Wut, Traurigkeit, Ver- 
zweiflung, Angst und Schuldgefühle auftreten. Dies wiederum kann z. B. mit Appetit- 
losigkeit, Reizbarkeit, Kraftlosigkeit, Schlafstörungen und in schlimmen Fällen  
sogar mit Panikattacken einhergehen. [1] 

Auswirkungen auf das soziale Wohlbefinden  
Nachrichten über Krisen und die damit verbundenen Bilder können nicht nur das 
körperliche und psychische Wohlbefinden von Kindern und Jugendlichen beeinflussen. 
Die mediale Berichterstattung über Krisen kann sich auch auf das individuelle, 
soziale Wohlbefinden auswirken. Es kann bei Kindern und Jugendlichen die Angst 
entstehen, dass die Krise direkten Einfluss auf das persönliche Umfeld nimmt  
und es so z. B. aufgrund von Kriegen zu Lieferschwierigkeiten und einem Mangel an 
Produkten kommen könnte. Auch Sorgen, die eigene Zukunft betreffend, können 
aufgrund von Krisen und der medialen Berichterstattung verstärkt auftreten. Denn 
gerade in der Pubertät machen sich Kinder und Jugendliche viele Gedanken über 
die eigene Zukunft und wohin es im Leben für sie gehen soll. 

[   ]
Krisen und Ängste    
Kinder und Jugendliche leiden als besonders vulnerable 
Gruppe am meisten unter den Auswirkungen von Krisen. [2] 
So findet sich laut einer Untersuchung an saarländischen 
Schulen aus dem Jahr 2022 bei den befragten Kindern 
und Jugendlichen ab 12 Jahren eine reduzierte gesund-
heitsbezogene Lebensqualität beruhend auf Ängsten sowie 
Depressionen, die mit Krisen in Verbindung stehen. Dabei 
ist die Klima-Krise, die hoffnungslos und hilflos machen 
kann, in Bezug auf Depressionen besonders hervorzuheben. 
Die Corona-Pandemie und der Angriffskrieg von Russland 
auf die Ukraine werden am stärksten mit Symptomen 
von Angststörungen in Verbindung gebracht. Ein geringer 
sozioökonomischer Status, sowie weibliches oder diverses 
Geschlecht können das Risiko für negative gesundheits-
bezogene Auswirkungen erhöhen. [3] 
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Was können Eltern tun?  
Kinder und Jugendliche nehmen Nachrichten und Krisen ganz unterschiedlich wahr. 
Deswegen ist es besonders wichtig, auf Reaktionen des jeweiligen Kindes bzw.  
Jugendlichen zu achten, auf ihre Fragen einzugehen und immer das Gefühl zu ver- 
mitteln, als Eltern ansprechbar und zum Gespräch bereit zu sein. Es kann ebenfalls 
hilfreich sein, Kindern und Jugendlichen die Hintergründe einer Berichterstattung 
sowie die gezeigte Situation behutsam einzuordnen und dadurch etwaige Verun- 
sicherungen zu nehmen. Wichtig ist, die Fragen, Sorgen oder Ängste der Kinder und  
Jugendlichen ernst zu nehmen. Altersgerechte Informationsangebote können eben- 
falls nützlich sein, so z. B. logo! auf TiKTok, Instagram und YouTube, die Nachrichten 
für Jugendliche entsprechend aufbereiten. [4] 
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